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Rro . ST . Mittwoch , den 29 . August 1386

Zum Abonnement auf die
Wildbader Chronik, samt „ Illustriertem
Unterhaltungsblatt" für den

Monat September
wird hiemit freundlichst eingeladen.

Der Abonnementspreis beträgt für
beide Blätter zusammen pro Monat Pssi .

Bestellungen können täglich in der Expe¬
dition d . Bl . gemacht werden. Auswärtige
abonnieren bei dem Nächstliegenden Postamte .

Württemberg . Feuerwehrtag.
Mlingen , 25 . Aug . Die alte Reichsstadt

Eßlingen hat ein Festgewand angelegt. Die
alten malerischen Häuser sind verziert mit einem
reichen Schmuck von Tannengrün und Fahnen ,
auch mit manchem guten Spruch halten die
Eßlinger gezeigt , daß sie verstehen, wie man
Gäste, ehrt und Feste feiert. Wir müssen ge¬
stehen : noch selten sahen wir einen so pitto¬
resken Schmuck wie die Dekorationen Eßlingens
beim gegenwärtig dort stattfindenden Feuer¬
wehrtag . Ganz besonders malerisch nimmt
sich das ölte Rathaus aus , das mit Guirlan-
den aus Feldfrüchten , insbesondere der Zwiebel
geziert ist, die alten Thore , sie sehen aus, als
sollte hier eines der glanzvollen Feste des
Mittelalters gefeiert werden. Als Einleitung
zum Feuerwehrtag fand heute Samstag zunächst
die Delegiertenversammlung statt . Die Mit¬
glieder des Festkomites hatten sich am Bahn¬
hof eingefunden, um die Delegierten zu empfangen.
Nachmittags 2 Uhr fand man sich im Fest¬
saale der Realanstalt zusammen, wo die Ver¬
handlungen stattfanden . Bemerkenswert ist,
daß hierbei die Feuerlösch -Jnspektoren erstmals
in ihrer neuen Uniform, dem Offiziersrock mit
schwarzem Samtkragen mit goldenen Achsel¬
stücken erschienen . Landesfeuerlösch-Jnspektor
Großmann eröffnete die Versammlung ; Ge¬
meinderat Weiß begrüßte die Versammlung im
Namen der Stadt Eßlingen an Stelle des be¬
urlaubten Stadtschultheißen Nick, indem er be¬
tonte, wie sympathisch Eßlingen der Feuer¬
wehrsache gegenüberstehe . Eßlingen habe auch
den Ruhm , die älteste Feuerwehr zu besitzen.
Großmann dankt und bringt ein mit warmer
Begeisterung aufgenommenes Hoch aus, auf
Se . Maj . den König, worauf sodann sofort
ein Huldigungstelegramm nach Fciedrichshafen
abgesandt wird . Nachdem noch ein Schreiben
des Ministers des Innern v . Schmid verlesen
ist und die als Vertreter des K . Verwaltungs¬
rates der allgemeinen Gebäudeversicherungsan¬
stalt erschienenen Obcrregierungsrätev . Schönlin
und v . Doll begrüßt sind , beginnen die Ver¬
handlungen . Der Vorsitzende hat eine verdienst¬
volle Arbeit damit geliefert, daß er eine ge¬

schichtliche Zusammenstellung drucken ließ , die
ein kleines Bild giebt über die 25jährige
Arbeit der Feuerwehrtage Der Gedanke zur
Gründung des Württ . Landesfeuerwehraus¬
schusses wurde beim Feuerwehrtage zu Augs¬
burg gefaßt ( 10 . Aug . 1862) . Der Stutt¬
garter Feuerwehr -Kommandant Fritz machte die
Gründung perfekt . Am 11 . Aug . wurde durch
Migirus ein Landesausschuß gebildet, bestehend
aus : Aikeler - Reutlingen . Buhl- Gmünd , Groß¬
mann -Neuenbürg , Magirus- Ulm und Prof .
Tutschler - Stuttgart . Vom 5 . bis 7 . Septem¬
ber 1803 tagte der erste Feurerwehrtag in
Stuttgart , der von 106 Feuerwehren besucht
war . Im Jahre 1865 spielte auf dem deutschen
Feuerwehrtag in Leipzig Württemberg eine
große Rolle . Vertreten war das Land durch
Magirus, Buhl und Großmann. Am 25.
August 1867, auf dem Feuerwehrtag in Reut¬
lingen wurde die Unterstützungskasse für ver¬
unglückte Wehrmänner gegründet ; 1868 wurden
6 Mitglieder zu der von der K . Regierung
gegründeten Zentralkasse zur Förderung des
Feuerlöschwesensberufen. Es folgte der Feuer¬
wehrtag in Hall ( 1872 ) mit 97 Feuerwehren ,
in Gmünd ( 1875) mit 153 Feuerwehren, in
Stuttgart (deutscher Feuerwehrtag 1877) , in
Biberach ( 1879 ) mit 88 Feuerwehren . Im
Dezbr . 1885 stiftete König Karl das Feuer-
wehrzeichcn zur Anerkennung treuer Dienste,
lieber den Stand der Feuerwehr giebt das
Schriftchen manches interessante an ; hervorheben
wollen wir nur, daß am 20 . Aug . 1888
1056 Feuerwehren dem Landesverband ange¬
hörten . Die Zentralkasscverfügt über 96 900 ^
zur Förderung des Feuerlöschwesens, zur Unter¬
stützung sind 11 200 an Hinterbliebene
9600 ausgegeben worden. Das Vermögen
beträgt 132 000 Anschließend hieran kam
der Antrag der Feuerwehr Reutlingen zur Be¬
ratung : die Regierung zu ersuchen, von dem
ihr zustehenden Recht des Art. 29 Absatz 2
der Landesfeuerlöschordnung Gebrauch zu ma¬
chen . Referent Aikelin -Reutlingen wünscht , der
Landesausschuß möchte möglichst viel Mittel
zur Unterstützung ärmerer Gemeinden in die
Hände bekommen . Daß die Versicherungsge¬
sellschaften so große Dividenden bezahlen konn¬
ten, verdankten sie den Feuerwehren. Ober¬
regierungsrat Schönlein betont, bei der Württ .
Privatfeuerversicherung komme der Gewinn den
Mitgliedern zu gute. Der Antrag Reutlingens
wurde angenommen . Nachdem noch einige
innere Angelegenheiten beraten worden, wurde
als Festort des 10 . Landesfeuerwehrtags Ravens¬
burg gewählt . Das Resultat der Wahl des
Landesausschusseswar : Neckarkreis : Tritschler-
Stuttgart , Renner -Heilbronn, Hartmann-Eß-
lingen . Schwarzwaldkreis : Schuster-Nagolo ,
Zimmer -Reutlingen , Georgi - Calw . Jagstkreis :
Kurr- Hall , Retter - Elwangen , Ziegler- Heiden-
heim . Donaukreis : Wacker - Ulm, Kiderlcn-

Ravensburg , Vetter -Geislingen . Hiemit schloß
die Versammlung .

Als die Delegirtenversammlung vorüber
war, begaben sich die Feuerwehrleute nach dem
Ries , um einer Schulübung am Steigerturm
der Eßlinger Feuerwehr anzuwohnen . Dieselbe
war in jeder Weise gelungen. Sodann wurde
vor der Turnhalle eine neue Spritze von Kurtz
mit Petroleummotor geprüft . Auch hier hörte
man nur Worte des Lobes. Der spätere Abend
war dem Festplatz gewidmet, der auf der Maille
liegt. Die Festteilnehmer waren überrascht
über den Fcstplatz, der eine entzückende Lage
hat . Rings von Wasser umgeben, am Hori¬
zont die Bergketten des Neckarthals und die
malerische alte Stadt , das ist die Maille !
Abends ist der Platz elektrisch beleuchtet . Die
Stuttgarter Ulancnkapelle und die Eßlinger
Stadtkapelle spielten , alles war vergnügt und
heiter . Da öffnete der Himmel seine Schleußen
und ein kräftiger Gewitterregen ging nieder.
Der Feuerwehrmann , der das Wasser immer
als ein freundliches Element begrüßt, ließ sich
durch den Regen nicht abhalten , recht vergnügt
zu sein und suchte die Wirtschaften der Stadt
auf , wo es noch recht fidel zuging.

Am Marktplatz fand hierauf eine Hebung der
Eßlinger Feuerwehr statt, die brillant aussiel.
Gedacht wurde, der Gasthof zum wilden Mann
stehe in Flammen . Als man sah , daß nichts zu
retten sei, suchte man das Nebenhaus zu schützen.

Nachmittags fand großer Festzug statt .
Man glaube nicht, daß derselbe eintönig aus¬
fiel, denn die Mannigfaltigkeit der Uniformen»
Helme rc . war sehr groß . Am Festzug be¬
teiligten sich etwa 8000 Feuerwehrleute , von
Stuttgart allein 1200 Personen . Der Zug
bewegte sich zur Maille , dem Festplatz . Hier
begrüßte zunächst Stadtpfleger Weith vie Gäste.
Er nannte sie Soldaten des Friedens . Sein
Hoch galt den Feuerwehren, den Veteranen ,
den Bezirksfeuerwehrinspektoren und der Aus¬
stellung . Oberbaurat von Tritschler dankt
namens der Gäste und nimmt Veranlassung
über die Ziele der Feuerwehr zu sprechen .
Sein Hoch galt der Stadt Eßlingen . Lan-

' desfeuerwehrinspcktorGroßmann feiert Eßlingens
Feuerwehr in Rücksicht auf die hochgelungenen
Hebungen, die wir gestern und heute gesehen
und Schultheiß Leutz-Lellingen bringt ein Hoch
dem langjährigen Kommandanten der Eßlinger
Feuerwehr Hartmann. Nun begann ein fröh¬
liches Treiben, ein wahres Volksfestleben dem
erst die späte Nacht ein Ende machte .

Mit dem Feuerwehrtage ist gleichzeitig eine
Ausstellung von Feuerlöschgeräten in der Turn¬
halle verbunden , die schon am ersten Tage gut
besucht war . Die Ausstellung zeigt uns, daß
die Technik im Feuerlöschwesen nicht rastet.
Täglich werden Fortschritte gemacht , giebt es
Neues zu sehen . Magirus-Ulm , sowie Lieb»
Biberach haben vor der Halle ihre mannich-
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fachen Leitern aufgestellt und in der Halle
selbst zeigt uns Magirus das neueste an Spritzen ,
Helmen , Laternen u . dergl . I . G . Lieb bril¬
liert mit Leder - und Metallhelmen , Rauch¬
masken u . s . w . Kurtz - Stuttgart läßt sich
vor allen Dingen mit der neuen Spritze mit
Petroleumheizung sehen , sowie mit Abprotz¬
spritzen . Ferner haben ausgezeichnet Spritzen
ausgestellt die Firmen I . W . Müller - Cann¬
statt und W . Hauff - Hall . Erwähnenswert
sind die Standrohre von Kühnle - Connstatt , die
Verschraubungen derselben Firma , die Schläuche
von Gebr . Schieber - Eßlingen , sowie die groß¬
artige Sammlung von Helmen von H . Weißen -
burger - Cannstatt . Gollmer - Neuenbürg brachte
Steigerleitern und Schläuche , Pfitzenmeier - Eß -

lingen Blecheimer , Barth - Stuttgart Signalin¬
strumente , Reger - Gmünd Uniformstücke , Falch -
Eßlingen Trommelfelle , Kern - Eßlingen Feuer¬
wehrstiefel . Die Fachliteratur ist durch Kohl¬
hammer - Stuttgart und Ulrich - Stuttgart ver¬
treten . Es ist noch manches Stück vertreten ,
welches wir des Raumeshalber nicht nennen
können , aber alles was man hier sieht, erregt
die Aufmerksamkeit der Fachleute .

Württemberg .
Stuttgart , 25 . Aug . Dieser Tage wurde

in den Redaktions - und Druckereilokalitüten des
hier erscheinenden sozialdemokratischen „ Schwäb .
Wochenblatts " auf Ersuchen der Staatsan¬
waltschaft am großh . badischen Landgericht
Constanz eine Hausdurchsuchung nach verbotenen

sozialdemokratischen Schriften vorgenommen ,
welche die Beschlagnahme einer großen Anzahl
sozialdemokratischer Zeitungen aller Länder ,
sowie sämtlicher Geschäftsbücher und der ein¬

gelaufenen Briefe und Correspondenzen zur
Folge hatte . Eine Verhaftung fand nicht statt ;
dagegen wurde Tilograph Holoch , bei welchem
um dieselbe Zeit eine Hausdurchsuchung statt¬
fand , in Haft genommen und in das Amts¬
gerichtsgefängnis abeführt .

Stuttgart , 26 . August . Der seitherige
Commandeur des 8 . Württemberg . Infanterie -

Regiments Nr . 126 (Straßburg ), Oberst von
Sarwey , ist zum Generalmajor befördert und
unter Ernennung zum Brigadekommandeur
vorläufig zur Uebernahme der 52 Infanterie -

Brigade (2 . kgl. württ .) kommandiert worden ,
wodurch die neuliche MitteiO ng , das definitive
Commando dieser Brigade solle dem in den
letzten Tagen zum Generalmajor beförderten
Freiherrn v . Falkenstein , General L la suito
Sr . Majestät des Königs von Württemberg
und derzeit Führer der 9 . Jnf . - Brigvde , Vor¬
behalten sein , Bestätigung findet . Weitere
Personalveränderungen in höheren Commando -
stellen stehen in nächster Zeit bevor .

Stuttgart , 27 . Aug. Mackenzies Er¬
widerung wird Mitte Mai im Verlage von
Spaarmann in Oberhausen , Rheinland , unter
dem Titel „ Friedrich der Edle und seine Aerzte "

erscheinen . Der erste Teil der Broschüre ent¬
hält eine Rechtfertigung des Verhaltens Macken -

zie
' s , ferner den Bericht über seinen täglichen

Verkehr mit dem Kaiser und dessen Charakter¬
skizze , außerdem eine dem Handschriftlichen nach¬
gebildete Mitteilung der Aufzeichnungen des
Kaisers von sensationeller (? ) Art ; der zweite
Teil ist der Polemik gewidmet , der dritte Teil ent¬
hält nur eine Statistik der Kehlkops -Operationen .

— Die Truppenvorstellung der Infanterie -

Regimenter Nr . 119 und 125 unter Zuzieh¬
ung einer Batterie aus Ludwigsburg begann
heute vormittag auf dem Schmiedener Felde .
Das Gefecht , welches eine Unmasse Zuschauer
anzog , endete nach vollständiger Stürmung
von Schmiden , das der markierte Feind ver¬
teidigte . Die Besichtigung des Parademarsches

hatte ein glänzendes Resultat . Soeben 121 2
Uhr ziehen die Regimenter , die gesamte Ge¬
neralität mir Blumenthal in ihre Garnison ein .

Kannstatt . Der Ausschuß des württ .
Obstbauvereins hat infolge einer Einladung
der Stadtgemeinde Cannstatt beschlossen, in
Verbindung mit dem heurigen Volksfest eine
Landesobstausstellung in den Tagen vom 26 .
bis 30 . Sept . in einer besonderen , von der
Stadt Cannstatt zur Verfügung gestellten Halle
auf dem Volksfestplatz in Cannstatt zu veran¬
stalten . Die Ausstellung umfaßt alle Arten
Obst , Obst - und Beerenweine , ferner Trauben ,
endlich alle dem Obstbau und der Obstverwer¬
tung dienenden Maschinen und Geräte . Der
Verein ersucht die landwirtschaftl . Bezirksve¬
reine , die Obstbauvereine , hervorragende Obst -
züchter rc , sich womöglich durch Kollektivaus¬
stellungen an dem Unternehmen zu beteiligen ,
bezw . zur Beschickung der Ausstellung anzuregen .

Leonberg , 26 . Aug . Gestern Nachmittag
wurde die Leiche des verstorbenen Stadtschult¬
heißen Häcker unter sehr zahlreicher Be¬
teiligung aus allen Ständen von Nah und
Fern , darunter Frhr . v . Varnbüler und Frhr .
v . Gaisberg , zu seiner letzten Ruhestätte be¬
gleitet . 2 Trommelschläger , eine Abteilung
der Feuerwehr und des Kriegervereins gingen
dem mit Kränzen und Blumen gezierten Leichen¬
wagen voran . Demselben folgten die bürgerl .
Kollegien , die verschiedenen Vereine ver Stadt
mit ihren Fahnen , die K . Beamten , Schult¬
heißen des Bezirks u . s . w . An dem reich¬
geschmückten Grabe hielt nach Absingung des
Chorals : „ Es ist vollbracht " durch den Lieder¬
kranz Dekan Lamparter die Leichenrede über
Psalm 90 , schilderte den Verstorbenen als
humanen und tüchtigen Beamten , sowie als
guten Familienvater und Christen . Nach dem
Schluß der ergreifenden Rede , während Ein¬
senkung des Sarges gab der Kriegervereiv
dem Verstorbenen die letzten Ehrensalven .
Kränze wurden am Grabe unter Ansprachen
niedergelegt durch die bürgerl . Kollegien , die
Vereine nnd die Lateinschule der Stadt Leon¬
berg ; ferner durch die Vertreter des land¬
wirtschaftlichen Vereins unv der Ortsvorsteher
des Bezirks Leonberg , sowie des Bezirks Böb¬
lingen . Ferner durch den Verein der würrt .
Gemeinde - und Korporationsbeamten , weiter
des württ . Kriegerbundes in besonderem Auf¬
trag S . Hoh . des Prinzen Herrmanu zu Sachsen -
Weimar . Hernach bildete Gebet des Geistlichen
und Choral der Leidtragenden den Schluß .
Der Verstorbene , seit 1869 Stadtschultheiß hier ,
hat sich um unsere Stadt hochverdient gemacht .
Durch seine Bemühungen ist vieles Zweckmäßige
geschaffen worden : Feldwegregulierung , Wasser¬
leitung mit Hochreservoir , Errichtung eines
neuen Saales , sowie der Postlokale und Markt¬
halle im Rathaus , neue Kirchen - und Rathaus -
uhrcn , neues Spritzenhaus mit Steigertum ,
neue Orgel , gemalte Fenster und Heitzung der
Kirche, Kleinkinderschule , sowie verbesserte
Straßen , Pflaster und Dohlen in der Stadt .
Der Verstorbene wurde vor etwa 6 Jahren
durch die goldene Zivilverdienstmedaille ausge¬
zeichnet, er war Sekretär und Vizevorstand
des landwirtschaftl . Vereins und hat denselben
mit seinen reichen Kenntnissen bereitwilligst
unterstützt . Sein so frühes Hinscheiden wird
allseitig tief betrauert und es wird ihm ein
ehrenvolles Andenken bewahrt bleiben .

Rundschau
Mannheim , 25 . Aug . Etwa 200 Mit¬

gliedern des Binnenschiffahrts - Kongreffes sind
eingetroffen . Sie wurden empfangen von dem
Direktor Schräder und Oberbürgermeister Moll .
Oberbürgermeister Dr . Miguel aus Frankfurt

dankte , worauf auf Dampfbooten eine Besich¬
tigung der Hafenanlagen vorgenommen wurde .
Die Fahrt verlief in großartiger Weise .

Augsburg , 27 . August . Zwei Wagen
des Schnellzugs Paris - Wien sind bei der
Ausfahrt in Neu - Ulm entgleist . Von hier ist
nach München ein Ergänzungszug abgegangen .

Arankenthal , 28 . Aug . Direktor Lourent
wurde heute wegen Veruntreuung von 30 200
M . zum Nachteil des Wasserwerks in Speyer
während der Zeit von 1883 bis 1888 zu
zwei Jahren Gefängnis verurteilt .

Kerkin , 27 . Äug . Der Kaiser wird
ver „ Post, , zufolge seine Reise gegen den
26 September antretcn und zunächst dem
König von Württemberg in Stuttgart und
dem Großherzoz von Baden in Karsruhe
einen Besuch machen , um sodann den Prinz -
Regenden von Bayern in München zu be¬
suchen . Von da soll die Reise über den
Brenner nach Rom und Neapel erfolgen .
In Italien wird sich der Aufenthalt des
Kaisers auf 10 — 12 Tage erstrecken . Die
Rückreise geht über Venedig auf der Pon -
tebabahn nach Wien . Nach dem Aufenthalt
in Wien resp . Neubrunn wird der Kaiser
von Oesterreich einige Tage in den steyeri -
sche » Bergen jagen . Zum Geburtstag der
Kaiserin wird der Kaiser am 22 . Oktober
wieder zurück sein .

— Die Taufe des jüngst gebornen Prinzen
des königlichen Hauses wird am 31 . d M .
Mittags in dem Stadtschloß zu Potsdam , im
Wohngemach Friedrichs des Großen , in welchem
auch die Prinzen Eitel Fritz , Adalbert und
August Wilhelm getauft worden sind , vor sich
gehen . Die Taufe dieses Prinzen ist die erste
im königlichen Hause , die an einem unter der
Kaiserkrone geborenen Kind vollzogen wird .
Auch wird bei der Taufe der seltene Fall
eintreten , daß drei Kaiserinnen bei der Feier¬
lichkeit zugegen sein werden .

Kamöurg , 27 . Aug Die Feuersbrunst
in der letzten Nacht auf dem Steinwärder ver¬
nichtete total 7 große alte Holzschuppen mit
bedeutenden Quantitäten Baumwolle , Zucker ,
Reis , Salz , Salpeter , Wein und viele andere
Waaren , 6 Personen sind umgekommen und
2 verkohlt aufgefunden worden ; eine starb auf
dem Transport zum Krankenhause , 3 liegen
unter den Trümmerhaufen begraben und sind
nicht auffindbar , 2 Schwerverletzte befinden
sich im Krankenhause . Der Gesammtschaden
wird auf mehrere Millionen geschätzt. Die
Schiffswerft von Blohm und Voß stand in
großer Gefahr ; indessen ist sie wenig beschädigt .

Stanstad , 26 . Aug . Auf der Pilatus¬
bahn ist der Dampfwagen gestern zum ersten
Male bis zum Kopf des Esel gefahren .

London , 28 . Aug . Ein Luftballon mit
dem bekannten Luftschiffer Simmonds und 2
Anderen stieg gestern nachmittag von der iri¬
schen Ausstellung hier auf , um das Festland
zu gewinnen , fiel aber abends 6 Uhr bei
Maldon ( Essex) mit großer Geschwindigkeit ,
alle 3 Insassen wurden schwer verletzt . Sim¬
monds ist abends 9 Uhr gestorben .

Hiesiges .
Wildöad , 27 . Aug . Die von Herrn

E . Wetzel (Kgl . Bad - Hotel ) in uneigen¬
nützigster Weise veranstaltete italienische Nacht
ist heute Abend zwischen 9 und 10 Uhr
unter Beteiligung der Kurkapelle in schönster
Weise verlaufen . Etwa 2000 Flämmchen
zierten in glänzenden Reihen die Fenstergesimse
des K . Bad - Hotels und des anstoßenden Bad¬
gebäudes , welches vom Kgl . Badkommissär ,
Freiherr König v . Königshofen in ent¬
gegenkommendster Weise zur Verfügung ge-
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stellt wurde . Zahlreiche Lampions faßten den

Kurplatz und den Musikpavillon ein, in welchem
eine Abteilung der Kurkapelle die Königs¬
hymne , das Württemberger Lied rc . und zum
Schluß die russische Hymne mit Zapfenstreich und
Abendgebet spielte . Zugleich wurde von den

Zinnen des Badgebäudes ein Feuerwerk ab¬

gebrannt , bestehend in sausenden Raketen ,
brillanten Leuchtkugeln und strahlendem Bengal¬
feuer , was die zahlreiche Zuschauermenge zu
lauten Beifallsrufen hinriß . Dem Veran¬

stalter des Festes gebührt gewiß der Dank
aller Derer , welche dasselbe genießen konnten .

Vermischtes .
( Die Krokodilei nderElbe .) Von

Hamburg aus wird setzt endlich , nachdem
die betreffente Nachricht die Runde durch
alle Blätter gemacht hat , erklärt , daß die

ganze Geschichte von den 13 Krokodilen , welche
aus einem Boote in die Elbe entwichen seien ,
der Frau eines dortigen Reporters , welche
für ihren erkrankten Mann bei Hafenbeamten
u . s . w . Nachrichten aus dem Hafen ein -
gesammelt , einfach aufgebunden worden ist
und daß die verschiedene » Krokodile , welche
man „ geseben " habe » will , der lebhaften
Einbildungskraft geäugstigter Gemüter ent¬
sprungen siud . Dieselben haben sich als
recht fette Enten entpuppt . Die Sache wird
noch nach verschiedenen Seiten hin ein Nach
spiel haben ; die Staatsanwaltschaft soll
sich mit ihr beschäftigen , da selbst die Po¬
lizei durch die Meldung getäuscht worden ist .

— Das große Los der letzten Zie¬
hung preußischer Lotterie ist, wie man weiß ,
mach Beuthen in Oberschlesien gefallen . Das
sonderbare bei der Sache ist , daß Dame For -
luna bei dem glücklichen Gewinner des großen

Loses bereits mehrfach eingekehrt iit ; derselbe
ist ein Herr Löbinger in Beuthen . Dessen
Vater gewann vor vierzig Jahren gleichfalls
einen Hauptteil des großen Loses . Um die
Familienverhältnisse noch behaglicher zu machen ,
hat ein Bruder des jetzigen Gewinners vor
etwa fünfzehn Jahren gleichfalls die Hälfte von
300 000 in der preußschen Lottere gewonnen ;
immer wieder ist es übrigens dieselbe , nun
schon länger als vierzig Jahr gespielte Nummer
gewesen, die gewonnen hat .

(Wahrscheinlichkeit . ) Raubmörder
(während sich der Gerichtshof ins Bcratungs -
zimmer zurückgezogen hat , zum Verteidiger ) :
„ Ach Gott — nun » ich hingerichtet werden
sollte — ich ich glaube , das wär ' mein Tod ! "

(Erfühlt sich . ) Herr Lieutenant waren
Sie schon mal in der Schweiz ? — Nein ,
meine Gnädige ! Schweizer sollen nach Pots¬
dam kommen , wenn Sie mich sehen wollen !

L i t t e r a r i s ch e s .
Nun liegt dem Erscheinen des zwölften Heftes

auch der neueste Jahrgang der trefflichen Fami -
llenmonatsschrift „ Vom Fels zum Meer " ,
herausgegeben von W . Spemann , redigiert von
Joseph Kürschner in Stuttgart , vollständig vor .
Es zeichnet sich dieses Schtußheft wieder durch
gediegene Illustrierung besonders aus , darunter
namentlich die Kunstbeilagen : „Ein Kampf in
den Lüften ", „ Kaiser Wilhelm II . ", „ Jung ge¬
wohnt , alt gethan "

, „ Die Entstehung eines
Schlachtenpanoramas "

, ob ihrer künstlerischen
Ausführung und Sorgfalt des Druckes Anerken¬
nung verdienen . Der textliche Inhalt ist wie
immer reich an interessanten Motiven und gediegen
an innerer Gestaltung . Unter L . Purtschellers
kundiger Führerschaft machen wir einen Ausflug
nach den schneeigen Felszinnen der alpinen Hoch-
gebirgswelt , und lernen unterdem die Gefahren
der Hochtouren und die Technik des Bergsteigens
kennen . Frank Harkuts Sylvia liegt im Schluffe
vor , eine bewegte Erzählung von Liebe und

Leidenschaft , Kampf und Selbstentsagung , sich
auflösend in edle Regungen , in Ruhe und Friede .
Theodor v . Bülow entwirft ein auf authenti¬
schen Quellen ruhendes beredtes Lebensbild des
thatkräftigen Trägers der deutschen Kaiserkrone .
Karl v - Binzer führt uns auf Schloß Tirol , den
Ehrenschild des schönen Hochgebirgslandes ; Oskar
v - Schwebe ! auf die elsässischen Burgen des
Geschlechtes derer von Geroldseck ; Fr . v . Hell¬
wald macht uns in einer durch treffliche Illu¬
strationen unterstützten Arbeit mit dem Charakter
und der Lebensweise der sibirischen Völkerschaften
bekannt . In B . Rottmanns „Hennegauer " ist
die mit glänzender Darstellungskraft , mit scharfer
Charakteristik und geistreicher Diktion aufgebaute
Erzählung in voller » rische zu Ende geführt .
Wieder begegnen wir einer sozialen Plauderei
von A - Oskar Klaußmann über das Leben und
die Lebensbedingungen des gewerbfleißigen Ber -
linie Mittelstandes ; Karl Müller schildert den
Sardinensang in der Bretagne ; einen interes¬
santen Beitrag aus der Geschichte der amerika¬
nischen Kolonien giebt Kurt v Nordeck in seinen
blutrünstigen Flibustier -Geschichten. Durch das
Motiv sä » befremdend wirkt , doch ebenso ori¬
ginell ist eine Erzählung von E v . Barfus : „Ein
Dekavierter " deren Handlung sich auf dem Boden
des modernen Berliner Gesellschaftslebens ab¬
spielt ; hübsch erfunden und anmutig ist eine
Novellete von Hans Werner . „Auf ser Reise
nach dein Glück " . Vieles andere noch und der
stet ; wohlgefühlte „Sammler "

, in dem der Leser
neue Erfindungen , astromonische und meteoro¬
logische Monatsberichte , Neues über Mode , Küche,
Keller , Haus und Garten , Spiele , Rätsel Cha¬
raden u . s . w . aufgezählt findet , ergänzen den
überaus reichen und litterarisch wertvollen Inhalt .

u Kammgarne fürHerren -
nnd Knabenkleider , eine
Wolle , nadelfertig ca >10 ein
breit ä M . Ä .3 » per Meter

versenden direkt an Private in einzelnen
Metern , sowie ganzen Stücken portofrei in 's
Haus Buxkin -Fabrik - Dspüt Oettinjxer L

I ' ranlitnrt » . U . Muster unserer
Reichhaltigen Kollektionen bereitwilligst franko .

Amtliche und Privat - Anzeigen .
W i l d b a d.

Areiwillige Jeuermehr.
Am Sonntag den 2 . Sept . , morgens 7 Uhr

rückt die freiwillige Feuerwehr zu einer Uebung aus .
Das Kommando :

Fr . Romersch .

Bruchleiden . Heilung .
Die Heilanstalt für Bruchleiden in Glarus hat mich mit unschädlichen Mitteln

und einer guten Bandage ohne Berufsstörung von einem veralteten Hodeusarkbluche resp
Leisteubruche durch briefliche Behandlung vollständig geheilt , so daß ich jetzt ohne Ban¬
dage arbeiten kann . Renken , Kt . St . Gallen , Mai 1888 A . Küng , Hafner . Eine
Broschüre : „ Die Unterleibsbrüche und ihre Heilung " wird gratis und franko versandt .
Mit einer Mustersammlung vorzüglicher Bandagen ist unser Bandagist in

Pforzheim : Hotel Schwarzer Adler
am 27 . jede « Monats , von 8 — I1 ' /o Ahr vormittags

zur unentgeltlichen Maßnahme und Besprechung zu treffen . Man adressiere : An
die Heilanstalt für Bruchleiden in Glarus (Schweiz ) .

Esrsll -Hulvkk, Leicht löslich ,
VOL 12 . O . ^ 4 . 0801 !? ^ 01 . 6 . -

bat ckureb volleren kbrtsekritt in cker Fabrikation eine veseutliebs Ver¬
besserung äaänrob ertabrsn , äass solebss bei vollständiger Oösliebksit , ssbr
starkem , keinem / ^ NOMS uuä geringstem Usttgebnlts keine ^ IKsIlSN eotbält ,
somit aueb nur einen ^ sebengebrrlt von Zo/o bat , väkrend liollänci .

b ei Kats einen soleben bis ru 30/0 naeb veissn .

Revier Wildbod .

Stammholz -Verkauf.
Am Dienstag den 4 . September ,

mittags II V 2 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad aus dem Distrikt
Meistern , Abt . 14 Heselsteig und 15 Eisen¬
häuslein und aus dem Distrikt Eiberg Abt . 77
Brandplatz , 78 Staigle und 119 Christophshof :

1015 Stück Langholz I . bis IV . El .
mit 1592 Fm . ,

347 „ Sägholz I . bis III . El .
mit 301 Fm ;

ferner aus Eisenhäuslein :
1 Eiche mit 0,63 Fm .

ZM Sommersprossen "MU
verschwinden unbedingt durch den Gebrauch von

Hrrgmarm's Kilirnmilchskifk
allein fabriziert von Bergmann u . Co . in
Dresden . 30 Pfg das Stück . Depot bei

Slir . HVilüHrvIt , König - Karlstr .

Nasenröte.
Nasenröte wird im Allgemeinen für unheil¬

bar gehalten , Herr Dr . Lremicker pract Arzt
Elarnr hat den Gegenbeweis dadurch geliefert ,
daß er mich von Nasenröte , z . Th . mit Anschwel¬
lung und/etwas Entzündung , seit 3 Jahren be-
stehend, >ourch briefliche Behandlung vollkom¬
men befreit hat . Reinach , Juni 1887 . Elise
Eichendcrger . Keine Geheimmittel ! Adresse : „ Dr .
Lremicker , postlagernd Sonst «»; . "
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Mein Bureau befindet sich vom 2S . M .
ab in meiner Wohnung, Luisenftratze 23, in
- er Nähe - es Postgebäu- es .

Pforzheim , 28. August 1888.
O -ross ,

Wechtsanwal 'l .

Ois

Kii «l8liiiiileii i» ileu litiiiiLl . Kki!-6elillii «leii
sind

vorn 1 . an

ksstASstsllt rvis kolAt :
/ » r Lönr «/ - / VormittsAS von 7 — 11 Hin -,

7rr r/eee riö » «A6,r
Vormittags

von 7 — 6 Illir
s - 10 . .

„ 11 - 12
Wild kack , 24 . August 1888 .

Nasliinittags
von 3 — 4 Illlr

5 - 6 „
Osr KäniZI . Ssclssrrt :

Kelieimei ' Nofi ' aUi 0n . v . ksnr .

LbrsQ -DipIom
^ ntverpen 1885 .

vr . Looks ' Lloisek -koptoll ,
in Ijle6k, !<'««-n ke 1 Ko .. I 'orreHs .n - ^ öpktzv d. 100 und 225 OrLinnl , m 1a .1vln -

Ltuis -1 200 (Irnmni , ? L8trHen - LoliLoiitein L 40 OrLimv .

Vr . Looks ' kopton - VouilloiL .
U<-i886in oder kirltvm >Vn.!-8«r sofort oino ^ yklsokweckeodo unci

^
nnlirlnift .6 jI ÎsisoUbrüUtz korrustellen ; in ' /, , u . ' /» k' IlLseken .

vr . Looks ' kopton - Lisouit ,
n » krk «.ftes und lviokikvoidLuIiokss ^ lsUI -Ijiseuit . mit , Xus ^ tr von 10 l ôpton I

in 1 kkund - Llsokbüotisen .
Or. Kootis' kleisok - pepton , ein neue, -

, durok seinen Kobalt an kiveiss tkst -
säobliok nakrbakter kloisok - Lxtraot , ist das virksaiuste aller Iiisber bekannten Mittel !
I-NI Lrnäbrnnx llllä Kräftigung von Xranken , kenesenäen , klutsrmen n . s . rv . —
bei seinein grossen Kälirvertk « und kleinen Voininen voraüglieli Kr üeisenile ,louristen , täger n. s . v . — und nsiueutliab in Korin der kspton -Lonillov in Kücken
und Oausbaltungen ein vortbeitbafter Lrsata tür di« disber gebränobliebeu Kisiseli- !
Lxtraets .

» LXllüiod in Äpotllsken , sovis allen besseren kolonial -, vellestess - nnä
Nr0Anen -0esvt >Xkten . — Verkaufspreise auf «len kscknvxen vsrreiebnst .

Ovläene ^Ib6aiIIs
dtev -Orleans 1886 .

»

Mns ^ ii8ivali1 äer dssttzn lnodernen R -omaiis aller Völker
(I — IV . Jahrgang )

2u Intdsn bei
_

Ollr . Willlbreii , LöniK -Larl8tra88tz 68 .

Krebsähnliche Schäden,
Knochen , und Fuß - Geschwüre haben schon in
den hartnäckigsten Fällen durch ^ 1 des be¬
rühmten Schrader '

schen Indian - Pstar
ster 's , bereitet von Apoth . 4. LeUraclsr ,
Feuerbach -Stuttg , vollständig Heilung gefun¬
den . Gicht , Rheuma , nasse und trockene Flech¬
ten durch Rro . 2 , Salzfluß und langwierige
nässende Wunden durch Nro . 3 . Paquet M .
3— . Zu beziehen durch die Apotheken . Stutt¬
gart Hirschapotheke .
! Da ich voriges Jahr Ihr Pflaster Nro . 1 !
ĝebraucht habe und mein Fuß binnen 3 Wo - ^
!chen zugeheilt ist, so bitte ich rc . Dorothea
Günther , Loosburg .

1 / IlOtzklwllä 'L xeMll .

niiiöei -miloti
I A kür LauxlinKS, sovis peplon .

ilok -Ivikbselt -
I. Ik ent völlnre Kinder , sind
' " mit bester LlMwUeji

berAestellt u . von vielen Zerrten als
sebr nakrirakt u . knocirenbiidsnd ein-
pioklen . dläkeres darüber entkalt vr .
dlacbriAsI 's Lcbriktclien über die Lr-
näbrunA und Lesundkeitspilege der
Kinder , das in allen Äporkeken
Aralis und suck franco von kduard
1.oe 1 lund ln 8 tuttgsrt au liaben ist.

Revier Calmbach .

Stammholz -Verkauf.
Am Samstag de » 1 . September ,

vormittags lO ^/z Uhr
kommen auf dem Rathaus in Calmbach zum
Verkauf :

aus Distr . Eiberg , Abt . Sägberg :
278 St . Langholz I — IV . Cl . mit 139 Fm, .
112 „ Langholz V . Cl . mit 16 Fm . ,

30 „ Sägholz I . - III . Cl . mit 17 Fm,, ?-
1 Birke mit 0,23 Fm . ;

Abt . Leimenäcker :
87 St . Langholz I .- I V . Cl . mit 57 Fm . , .
43 „ Langholz V . Cl . mit 5 Fm .,
11 „ Sägholz I . — III . Cl . mit 14 Fm .,

5 „ Birken mit 1 Fm . ;
aus Distr . Meister » , Abt . Löffelbusch :

172 St . Langholz III . u . IV Cl . mit 77 Fm . , .
14 „ Sägholz I . — III . Cl . mit 7 Fm . ,

durchweg angerückt .
Aus Distrikt Heimenhardt , Abt . Oberer

Gemeingrund :
12 St . Langholz II . — III . Cl . , 1 St . V . Cl .

mit 16 Fm .
Scheidholz aus den Distr . Eiberg , Hengstberg ,

Meistern , Heimenhardt und Kälbling :
481 St . Langholz I . — IV . Cl . mit 590 Fm ^
174 „ Sägholz l . — III . Cl . mit 168 Fm .

1 Eiche (aus Abt . Ruenau , Distrikt Mei¬
stern ) , mit 1,5 F .

Das Scheidholz ist größtenteils angerückt .

Unterleibskrankheiten ,
Geschlechtskrankheiten , Folgen von Ansteckung
oder Selbstschwächung Mannesschwäche , Aus¬
fluß , Pollutionen , Wasserbrennen , Bettnässen ,
Blutharnen , Blasen - und Nierenleiden be¬
handle brieflich mit unschädlichen Mitteln .
Keine Berufsstörung ! Strengste Verschwie¬
genheit ! Keine Gehennmittel - Adr : Brcmicker ,
ostlpagernd Konstanz .

200 Ü0V Säcke,
nur einmal gebraucht , groß , ganz und starke
für Kartoffeln , Kohlen , Getreide rc , per Stück
25 Pfg . , Probeballen von 25 Stück versendet
unter Nachnahme und erbittet Angabe .der
Bahnstation Max Mendershausen ,

Cöthen i . A .

Kranken ,
welche an Magen- und varmleiden, Landwurm ,
Lungen -, Kehlkopf- und Herzkrankheiten, Schwind¬
sucht, Unterleibs-Krankheiten, Llasenleide «, Hont -
kraukheiten, vnisenleiden, Kropf, Äugen- Ghreu-
und llasenleiden, Sicht, Rheumatismus, Rücken¬
marks- und Nervenleiden, Fraueukraiikhciten, Mich -
sucht leiden , ist das Schriftchen :

Behandlung und Heilung
von Krankbelten

ein Ratgeber für alle Leidende
zu empfehlen . Kostenlos und franco zu be¬
ziehen durch die Verlagsbuchhandlung von
A . Plantsch L Cie . in Stnltgart .

LoniZliok .68 Lurtkoatsr .
Oirslltion ? sisr I- isblA .

Nittvooll äsn 29 . ÄmAirst 1888 .

GH HIfeeä 8 8i - ikfw66li8e >.
Lelirvanll in 4 Ä.lltsn von 0 . L laussmani »

nnä Veite : Lrsnta . no .

VreitaA äsn 31 . Ä.uKU3t 1888 .
Lstats VorstsllnnA .

Osk öllkssukksi .
Lollvank in 4 Älltsn von 61. v . Hlossr .

.. ^
Redaktion , Druck und Verlag von Cbr . Wildbrett in Wildbad .
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